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Teilt man die EU-Unternehmen mit über 20 Lohn- und Gehaltsempfängern
nach ihrem Technologieniveau1 ein, so zeigt sich, dass die weitaus meisten
Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes dem Low-Tech-Sektor angehö-
ren (43%). 27% der erfassten Unternehmen sind dem High-Tech-Sektor zuzu-
ordnen; die verbleibenden 30% entfallen auf den Medium-Tech-Sektor. Die
Gliederung nach Größenklassen ergibt ein differenzierteres Bild: Während
von den kleinen Unternehmen 45% Low-Tech-Firmen und nur 24% High-
Tech-Firmen sind, was in etwa dem EU-Durchschnitt entspricht, sind von den
großen Unternehmen 34% dem Low-Tech-Bereich und 42% dem High-Tech-
Bereich zuzuordnen.

Aus den nationalen Daten (vgl. Tabelle 4) lässt sich ablesen, dass der Anteil
von High-Tech-Unternehmen in Portugal und Spanien mit 13% bzw. 19% am
niedrigsten  und in Schweden und Finnland mit 34% bzw. 35% am höchsten
ist.
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,QQRYDWLYH�8QWHUQHKPHQ

Aus der zweiten Innovationserhebung der Gemeinschaft
(Community Innovation Survey – CIS 2) geht hervor,
dass 68% der Unternehmen des High-Tech-Sektors
technologisch neue oder für das Unternehmen erheblich
verbesserte Produkte auf den Markt gebracht oder in
ihrem Produktionssystem ein technologisch neues Ver-
fahren eingeführt haben. Im Low-Tech-Sektor gilt dies
für 43% und im Medium-Tech-Sektor für 49% aller
Unternehmen. Allgemein wächst der Anteil der innova-
tiven Unternehmen mit zunehmendem Technologie-
niveau der Branche. Schaubild 2 lässt erkennen, dass
dieses Muster in allen Größenklassen auftritt. Es zeigt
auch, dass der Grad der Innovationsfreudigkeit propor-
tional zur Größe des Unternehmens zunimmt.

Dennoch ist der Anteil der Innovatoren im Low-Tech-
Sektor beachtenswert: In dieser Kategorie haben mehr
als ein Drittel der kleinen Unternehmen, fast 50% der
mittleren und 70% der großen Unternehmen erfolgreich
eine Innovation auf den Markt gebracht.

,QQRYDWLYH�8QWHUQHKPHQ�PLW�0DUNWQHXKHLWHQ

Im Durchschnitt haben 21% der europäischen Unter-
nehmen Produkte eingeführt, die nicht nur für sie selbst,
sondern auch für ihren Markt neu sind oder eine erheb-
liche Verbesserung bedeuten. Daher bezeichnet man
sie als innovative Unternehmen mit Marktneuheiten
oder Marktinnovatoren. Hinter diesem Durchschnitt
verbergen sich jedoch sehr unterschiedliche Werte für
die drei Technologieniveaus. Während 14% der Low-
Tech-Firmen zu den innovativen Unternehmen mit
Marktneuheiten zählen, ist der Anteil im Fall des High-
Tech-Bereichs mit 34% mehr als doppelt so hoch.
Schaubild 3 zeigt, dass für Marktinnovatoren das
Gleiche gilt wie für alle Innovatoren: Mit zunehmender
Technologieintensität und Unternehmensgröße wächst

auch der Anteil der Marktinnovatoren. Bei großen
Unternehmen reicht er von 30% bis 52%, bei kleinen
hingegen von 11% bis 28%.

Auf nationaler Ebene (Tabelle 6) verzeichnet die
Niederlande mit 44% den höchsten Anteil von
Innovatoren mit Marktneuheiten im High-Tech-Sektor,
gefolgt von Italien. Portugal und Belgien weisen mit
15% bzw. 22% die niedrigsten Werte auf. Im Low-Tech-
Sektor findet sich Dänemark mit über einem Viertel
dieser Unternehmen, die eine Marktneuheit eingeführt
haben, deutlich über dem EU-Durchschnitt. Dem-
gegenüber können in Spanien und Portugal nur 6%
bzw. 4% der Low-Tech-Firmen als Marktinnovatoren
eingestuft werden.
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Der Umsatz des verarbeitenden Gewerbes wird zu
etwas mehr als der Hälfte im High-Tech-Sektor erwirt-
schaftet (Schaubild 4). Dieser Anteil ist vergleichsweise
hoch, wenn man bedenkt, dass nur 27% aller Unterneh-
men dem High-Tech-Sektor zuzuordnen sind. Allerdings
macht Schaubild 1 deutlich, dass es sich bei den High-
Tech-Firmen häufiger als bei den anderen um große
Unternehmen handelt. Große Unternehmen wiederum
tragen wesentlich mehr zum Gesamtumsatz bei als
kleine.

Schlüsselt man den Gesamtumsatz danach auf, ob er
mit unveränderten, verbesserten oder neuen Produkten
erwirtschaftet wurde, lässt sich erkennen, dass der
High-Tech-Sektor in allen drei Kategorien führend ist.
Vor allem fällt jedoch auf, dass der Umsatzanteil des
High-Tech-Bereichs bei neuen und verbesserten (also
innovativen) Produkten höher und bei unveränderten
Produkten niedriger ist als ihr Anteil am Gesamtumsatz.

Die beherrschende Stellung des High-Tech-Sektors im
Innovationsprozess verdeutlicht auch Tabelle 7.
Während innovative Produkte im Durchschnitt 33% zum
Gesamtumsatz beitragen, liegt der entsprechende Wert
für den High-Tech-Sektor bei 45%, für den Low-Tech-
Sektor bei 17%.

Insbesondere in Deutschland und Irland ist der Anteil
der innovativen Produkte am Gesamtumsatz der High-
Tech-Unternehmen mit 57% bzw. 51% überdurch-
schnittlich hoch. Demgegenüber sind diese Produkte in
Belgien nur zu 18% am Gesamtumsatz des High-Tech-
Sektors beteiligt.

Marktneuheiten, d. h. Produkte, die für den Markt des
Unternehmens neu sind, machen 8% des Gesamtum-
satzes im High-Tech-Sektor aus. Im Low-Tech-Sektor
sind es 4% (vgl. Tabelle 8). In Deutschland fällt der
Anteil dieser Produkte insgesamt wesentlich niedriger
aus: Mit jeweils nur 4% in beiden Sektoren macht sich
ihr Einfluss auf den Gesamtumsatz deutlich weniger
bemerkbar, als dies bei den innovativen Produkten der
Fall ist. Dagegen sind in Portugal und Italien über 20%
des Umsatzes der High-Tech-Unternehmen auf Markt-
neuheiten zurückzuführen.

,QQRYDWLRQVDXIZHQGXQJHQ

High-Tech-Unternehmen investieren – prozentual ge-
sehen – einen größeren Teil ihres Gesamtumsatzes in
Innovationsvorhaben als Unternehmen im Low-Tech-
oder Medium-Tech-Sektor. So gaben die High-Tech-
Unternehmen insgesamt 5,3% ihres Umsatzes für die
Entwicklung von Innovationen aus, während die beiden
anderen Sektoren mit 1,8% bzw. 2,2% weitaus weniger
Mittel dafür aufwandten. Auf nationaler Ebene können
die Werte zwischen den Sektoren sogar noch stärker
divergieren. Als Beispiele dafür seien Schweden einer-
seits und das Vereinigte Königreich oder Portugal ande-
rerseits genannt (vgl. Tabelle 9).

Im Durchschnitt nimmt der Umfang der Innovations-
aufwendungen mit steigender Technologieintensität zu.
Dies gilt für Unternehmen jeder Größe. Allerdings fällt
auf, dass die Innovatoren unter den großen High-Tech-
Unternehmen wesentlich mehr für Innovationen
ausgeben als die kleinen und mittleren Innovatoren.
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Betrachtet man die Struktur der Innovationsauf-
wendungen in Abhängigkeit vom Technologieniveau
des Unternehmens, so sind deutliche Unterschiede zu
erkennen. Die High-Tech-Branchen investieren mehr in
die interne kreative Forschung, um ihre Innovations-
fähigkeit zu sichern, während die Low-Tech-Branchen
wesentlich mehr auf den Erwerb von Maschinen und
Anlagen setzen.

Auf die innerbetriebliche FuE entfallen im Durchschnitt
rund 53% der gesamten Innovationsaufwendungen. Im
High-Tech-Sektor sind es sogar 64%, im Low-Tech-
Sektor dagegen nur 19%. Beim Erwerb von Maschinen
und Anlagen gilt eher das Gegenteil: Während der Low-
Tech-Sektor mehr als die Hälfte seiner Innovations-
aufwendungen dafür einsetzt, sind es im High-Tech-
Sektor gerade 13%.

8PVDW]�PLW�I�U�GDV�8QWHUQHKPHQ�LQQRYDWLYHQ�3URGXNWHQ

Tabelle 1 (Teil 1) zeigt, dass die 1% der Produkt-
innovatoren mit dem höchsten Umsatz mit neuen und
verbesserten Produkten 55% des gesamten im verar-
beitenden Gewerbe erzielten Umsatzes mit innovativen
Produkte erwirtschaften.

Bei einer Aufschlüsselung nach NACE-Positionen weist
der Fahrzeugbau die höchste Konzentration auf (72%),
dicht gefolgt vom Bereich Büromaschinen, Elektro-
technik, Optik usw. (67%). Dies bedeutet, dass 1% der
Produktinnovatoren mehr als zwei Drittel zum Umsatz
dieser beiden Wirtschaftszweige mit neuen und
verbesserten Produkten beitragen. Am geringsten ist
die Konzentration in der Kategorie „Sonstige Erzeug-
nissen und Recycling“ (22%).

Im Durchschnitt erwirtschaften die Unternehmen des
Verarbeitenden Gewerbes 32% ihres Gesamtumsatzes
mit Produkten, die für sie eine Neuerung oder Ver-

besserung darstellen. Bei den 1% der Unternehmen mit
dem höchsten Umsatz mit innovativen Produkten liegt
dieser Anteil sogar bei 55% (vgl. Tabelle 1, Teil 2). Bei
den anderen 99% der Produktinnovatoren ist er mit 21%
dagegen wesentlich niedriger.

Vergleicht man die in diesem Sinne „führenden“ 1% der
Produktinnovatoren mit den anderen innovativen Unter-
nehmen innerhalb der einzelnen Wirtschaftszweige, so
ist das stärkste Gefälle im Textil- und Ledergewerbe
auszumachen. Während Erstere ihren Gesamtumsatz in
dieser Branche zu 88% durch neue und verbesserte
Produkte erwirtschaften, beträgt der entsprechende
Wert für Letztere nur 15%. Dies erklärt, warum die
„führenden“ 1% der Produktinnovatoren in dieser
Branche nur 25% des Gesamtumsatzes erzeugen; ein
im Vergleich zu den anderen Zweigen des verar-
beitenden Gewerbes deutlich niedrigerer Wert.

$OOH�
3URGXNWLQQRYDWRUHQ

����GHU�I�KUHQGHQ�
3URGXNWLQQRYDWRUHQ

hEULJH������GHU�
3URGXNWLQQRYDWRUHQ

Verarbeitendes Gewerbe 55 32 55 21
   Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 34 17 41 13
   Textil- und Ledergewerbe 25 18 88 15
   Holzgewerbe; Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 33 15 42 11
   Kokerei und chemische Industrie 44 27 47 20
   Gummi- und Kunststoffwaren; Glas, Keramik, Steine und Erden 41 27 56 20
   Metallerzeugung und -berarbeitung; Herstellung von
   Metallerzeugnissen

41 16 20 14

   Maschinenbau 39 37 44 33
   Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte; Elektrotechnik, 
   Feinmechanik und Optik

67 52 72 33

   Fahrzeugbau 72 54 65 37
   Sonstige Erzeugnisse; Recycling 22 29 55 25
1 Anteil jener 1% von Unternehmen mit dem höchsten Umsatz mit neuen oder erheblich verbesserten Produkten am Gesamtumsatz der Branche mit solchen Produkten
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Die 1% der Unternehmen, die mit der Einführung von
Marktneuheiten (d. h. von Produkten, die für den Markt
des Unternehmens eine Neuerung oder Verbesserung
bedeuten) die höchsten Umsätze erzielen, erwirtschaf-
ten 46% des durch den Verkauf von Marktneuheiten
insgesamt entstehenden Umsatzes (Tabelle 2). Je nach
NACE-Position liegt dieser Wert zwischen 19%
(Sonstige Erzeugnisse/Recycling) und 64% (Büroma-
schinen, Elektrotechnik, Optik usw.).

Zwischen den führenden 1% der Marktinnovatoren und
den übrigen 99% ist dabei ein deutlicher Unterschied zu
erkennen. Während bei Ersteren der Verkauf von Markt-
neuheiten im Durchschnitt 24% des Gesamtumsatzes

erbringt, sind es bei Letzteren nur 4%. Der Durchschnitt
für alle Marktinnovatoren liegt bei 7%.

Betrachtet man die verschiedenen Wirtschaftszweige im
Einzelnen, so können die Unterschiede sogar noch er-
heblicher sein. Wie schon bei den Produktinnovationen,
so sind auch bei den Marktinnovationen im Textil- und
Ledergewerbe die führenden 1% der Innovatoren äus-
serst innovativ, denn mit ihren Marktneuheiten erwirt-
schaften sie 43% ihres Gesamtumsatzes und nehmen
damit die Führungsposition ein. Gleichauf liegen die
Marktinnovatoren des Holz-, Papier- und Druckgewer-
bes. Dies steht allerdings im Gegensatz zu den Bran-
chendurchschnitten, wo sie zu den Schlusslichtern
gehören.

$OOH�
0DUNWLQQRYDWRUHQ

����GHU�I�KUHQGHQ�
0DUNWLQQRYDWRUHQ

hEULJH������GHU�
0DUNWLQQRYDWRUHQ

Verarbeitendes Gewerbe 46 7 24 4
   Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 35 4 21 3
   Textil- und Ledergewerbe 26 5 43 4
   Holzgewerbe; Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 37 3 43 2
   Kokerei und chemische Industrie 49 8 33 4
   Gummi- und Kunststoffwaren; Glas, Keramik, Steine und Erden 37 7 17 5
   Metallerzeugung und -berarbeitung; Herstellung von 
   Metallerzeugnissen

35 3 19 2

   Maschinenbau 29 8 16 6
   Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte; Elektrotechnik, 
   Feinmechanik und Optik

64 12 19 8

   Fahrzeugbau 48 7 41 4
   Sonstige Erzeugnisse; Recycling 19 7 30 6
1 Anteil jener 1% von Unternehmen mit dem höchsten Umsatz mit Marktneuheiten am Gesamtumsatz der Branche mit Marktneuheiten

7DEHOOH����.RQ]HQWUDWLRQ�GHU�0DUNWQHXKHLWHQ

.RQ]HQWUDWLRQ�GHV�
8PVDW]HV�PLW�
0DUNWQHXKHLWHQ�
LQQHUKDOE�GHU�
%UDQFKH�

$QWHLO�GHU�0DUNWQHXKHLWHQ�DP�*HVDPWXPVDW]

,QQRYDWLRQVDXIZHQGXQJHQ

Aus Tabelle 3 wird ersichtlich, dass 55% der gesamten
Investitionsaufwendungen auf die 1% der Unternehmen
mit den höchsten Ausgaben für Innovationsvorhaben
konzentriert sind. Am stärksten ist die Konzentration im
Bereich Büromaschinen, Elektrotechnik, Optik usw.
sowie im Fahrzeugbau, am geringsten im Sektor
Sonstige Erzeugnisse/Recycling sowie im Textil- und
Ledergewebe. Ein ähnliches Bild hatte sich bereits bei
den beiden weiter oben beschriebenen Indikatoren
geboten.

Aus den Angaben für die 1% der innovationsinten-
sivsten Unternehmen lässt sich ablesen, dass die
Anzahl der Innovatoren im Textil- und Ledergewerbe
sowie im Holz-, Papier- und Druckgewerbe – relativ
gesehen – zwar gering ist, dass diese aber genauso viel
oder mehr für Innovationen aufwenden wie die
Innovatoren im Maschinen- und im Fahrzeugbau.

Hinsichtlich der übrigen 99% schneiden die einzelnen
NACE-Positionen, wenn man vom Maschinenbau
absieht, ähnlich ab wie bei allen Innovatoren.

$OOH�,QQRYDWRUHQ
����GHU�I�KUHQGHQ�

,QQRYDWRUHQ
hEULJH������GHU�
,QQRYDWRUHQ

Verarbeitendes Gewerbe 55 3,7 7,3 2,3
   Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 37 1,6 3,5 1,2
   Textil- und Ledergewerbe 23 1,6 8,8 1,3
   Holzgewerbe; Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 43 2,5 9,8 1,6
   Kokerei und chemische Industrie 45 4,1 10,6 2,7
   Gummi- und Kunststoffwaren; Glas, Keramik, Steine und Erden 31 2,7 4,9 2,2
   Metallerzeugung und -berarbeitung; Herstellung von 
   Metallerzeugnissen

52 2,1 2,9 1,6

   Maschinenbau 45 3,8 7,3 2,7
   Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte; Elektrotechnik, 
   Feinmechanik und Optik

71 8,4 11,6 5,1

   Fahrzeugbau 65 4,3 6,5 2,7
   Sonstige Erzeugnisse; Recycling 24 2,4 5,8 2
1 Anteil jener 1% von Unternehmen mit den höchsten Innovationsaufwendungen an den gesamten Innovationsaufwendungen der Branche 

7DEHOOH����.RQ]HQWUDWLRQ�GHU�,QQRYDWLRQVDXIZHQGXQJHQ

.RQ]HQWUDWLRQ�GHU�
,QQRYDWLRQVLQWHQ�
VLWlW�LQQHUKDOE�GHU�

%UDQFKH�
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7DEHOOH����9HUWHLOXQJ�GHU�*HVDPW]DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ������9HUDUEHLWHQGHV�*HZHUEH������
EU B D DK E F I IRL L NL A P FIN S UK EWR NOR 

Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Low-Tech 42 48 33 39 51 43 44 44 31 40 52 68 41 36 38 43 51
Medium-Tech 30 31 34 28 30 32 30 24 43 32 28 19 24 30 29 30 29
High-Tech 27 22 32 33 19 26 26 32 26 28 20 13 35 34 32 27 20

7DEHOOH����$Q]DKO�GHU�,QQRYDWRUHQ����������
Gesamt 51 34 69 71 29 43 48 73 42 62 67 26 36 54 59 51 48
Low-Tech 43 28 64 66 20 36 41 65 26 55 66 21 29 44 52 43 43
Medium-Tech 49 36 62 59 28 37 49 73 46 57 61 28 35 47 54 49 45
High-Tech 68 47 80 85 53 62 59 86 53 79 81 49 46 71 71 68 66

7DEHOOH����$Q]DKO�GHU�,QQRYDWRUHQ�PLW�0DUNWQHXKHLWHQ����������
Gesamt 21 14 24 27 11 20 26 27 21 28 24 7 18 25 19 21 14
Low-Tech 14 10 16 26 6 12 19 21 15 20 19 4 12 13 12 14 10
Medium-tech 19 15 19 27 9 18 26 24 15 24 24 10 15 27 16 19 12
High-Tech 34 22 36 30 25 33 40 36 36 44 36 15 25 34 29 34 27

7DEHOOH����$QWHLO�GHV�PLW�QHXHQ�RGHU�YHUEHVVHUWHQ�3URGXNWHQ�HU]LHOWHQ�8PVDW]HV�DP�*HVDPWXPVDW]����������
Total 33 14 45 21 27 21 27 32 : 25 31 14 25 31 23 32 20
Low-tech 17 11 25 10 14 10 18 13 : 19 24 7 10 16 17 17 11
Medium-Tech 23 10 24 22 25 17 31 30 : 20 29 4 17 19 20 23 21
High-Tech 45 18 57 38 39 29 33 51 : 35 42 34 47 39 29 45 33

7DEHOOH����$QWHLO�GHV�PLW�0DUNWQHXKHLWHQ�HU]LHOWHQ�8PVDW]HV�DP�*HVDPWXPVDW]����������
Gesamt 6 3 4 5 9 8 13 8 : 7 6 7 7 7 7 4 6
Low-Tech 4 2 4 3 4 3 8 3 : 4 6 1 2 2 4 2 4
Medium-Tech 6 2 3 5 10 9 11 16 : 11 4 1 5 3 6 5 6
High-Tech 8 3 4 9 14 11 20 10 : 8 7 22 16 10 9 7 8
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'LH�]ZHLWH�,QQRYDWLRQVHUKHEXQJ�GHU�*HPHLQVFKDIW��&,6����OLHI�LQ�GHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ� GHV� (:5� ���������� DQ�� 'LH� HUVWH� ,QQRYDWLRQV�
HUKHEXQJ�ZDU� I�U� ����� HUIROJW��'LH�(UJHEQLVVH� EHLGHU� (UKHEXQJHQ
ODVVHQ�VLFK�LP�$OOJHPHLQHQ�QLFKW�GLUHNW�PLWHLQDQGHU�YHUJOHLFKHQ��$OOH
WHLOQHKPHQGHQ� /lQGHU� HLQLJWHQ� VLFK� DXI� HLQHQ� JHPHLQVDPHQ
PHWKRGLVFKHQ� 5DKPHQ� XQG� DXI� HLQHQ� .HUQIUDJHERJHQ�� XP� VR
HXURSDZHLW� ]X� YHUJOHLFKEDUHQ�� KDUPRQLVLHUWHQ� XQG� UHSUlVHQWDWLYHQ
'DWHQ� ]X� JHODQJHQ�� 'LH� (UKHEXQJ� VW�W]W� VLFK� DXI� GDV� 2VOR�
+DQGEXFK�� ,P� $OOJHPHLQHQ� OLHJW� GLH� GLUHNWH� =XVWlQGLJNHLW� I�U� GLH
(UKHEXQJ� DXI� QDWLRQDOHU� (EHQH� HQWZHGHU� EHLP� EHWUHIIHQGHQ
QDWLRQDOHQ�VWDWLVWLVFKHQ�$PW�RGHU�EHL�HLQHP�0LQLVWHULXP�

,Q�GLHVHU�$XVJDEH�YRQ�67$7,67,.�.85=�*()$667�ZHUGHQ�(UJHE�
QLVVH� I�U����(8�/lQGHU�XQG�I�U�1RUZHJHQ�YRUJHOHJW��'LH�'DWHQ� I�U
1RUZHJHQ�XQG�3RUWXJDO�EH]LHKHQ�VLFK�GDEHL�DXI�GDV�-DKU�������GLH
I�U� GLH� �EULJHQ� /lQGHU� DXI� ������ 'LH� KLHU� YRUJHOHJWHQ� (UJHEQLVVH
N|QQHQ� YRU� DOOHP� DXIJUXQG� YRQ� 8QWHUVFKLHGHQ� LQ� GHU� *UXQG�
JHVDPWKHLW� YRQ� GHQ� DXI� QDWLRQDOHU� (EHQH� YHU|IIHQWOLFKWHQ� (UJHE�
QLVVHQ�DEZHLFKHQ

',(�*581'*(6$07+(,7
$OV�VWDWLVWLVFKH�(LQKHLW�GLHQW�GDV�8QWHUQHKPHQ�

,Q� GLH� *UXQGJHVDPWKHLW� HLQEH]RJHQ� ZXUGHQ� QHEHQ� GHP� YHUDUEHL�
WHQGHQ� *HZHUEH� GLH� IROJHQGHQ� :LUWVFKDIWV]ZHLJH�� (QHUJLH�� XQG
:DVVHUYHUVRUJXQJ��*UR�KDQGHO��9HUNHKU��)HUQPHOGHGLHQVWH��.UHGLW�
XQG� 9HUVLFKHUXQJVJHZHUEH�� 'DWHQYHUDUEHLWXQJ� XQG� 'DWHQEDQNHQ�
$UFKLWHNWXU��XQG�,QJHQLHXUE�URV�

$OV�6FKZHOOHQZHUW�I�U�GLH�$XIQDKPH�LQ�GLH�*UXQGJHVDPWKHLW�ZXUGHQ
LP� YHUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEH� ��� XQG� LP� 'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRU� ��
/RKQ�� XQG� *HKDOWVHPSIlQJHU� DQJHVHW]W�� 'HQ� 6WLFKSUREHQUDKPHQ
ELOGHQ� 8QWHUQHKPHQVUHJLVWHU� YRQ� P|JOLFKVW� KRKHU� 4XDOLWlW�� 1DFK
0|JOLFKNHLW� ZXUGHQ� DPWOLFKH� VWDWLVWLVFKH� 8QWHUQHKPHQVUHJLVWHU
JHQXW]W�

(5+(%81*60(7+2'(
(V� ZXUGH� HLQH� .RPELQDWLRQ� DXV� 6WLFKSUREHQYHUIDKUHQ� XQG
9ROOHUKHEXQJ� DQJHZDQGW�� JH]lKOW� ZXUGH� ELV� ]X� HLQHU� EHVWLPPWHQ
=DKO�YRQ�/RKQ��XQG�*HKDOWVHPSIlQJHUQ��GLH�YRQ�GHU�*UXQGJHVDPW�
KHLW� DQ� 8QWHUQHKPHQ� LP� EHWUHIIHQGHQ� /DQG� DEKLQJ�� I�U� GHQ� UHVW�
OLFKHQ� 7HLO� HUIROJWH� HLQH� 6WLFKSUREHQHUKHEXQJ�� 'LH� 6WLFKSUREHQ�
DXVZDKO� LVW� HLQH�HLQIDFKH�=XIDOOVDXVZDKO� LQ� MHGHU�6FKLFKW� �GHILQLHUW
QDFK� *U|�HQNODVVHQ� DQKDQG� GHU� =DKO� GHU� /RKQ� XQG� *HKDOWV�
HPSIlQJHU� XQG� QDFK� :LUWVFKDIWV]ZHLJHQ� GHU� ]ZHLVWHOOLJHQ� (EHQH
GHU�1$&(�5HY�����(LQH�9ROOHUKHEXQJ�ZLUG�YRUJHQRPPHQ��ZHQQ�GLH
*HVDPW]DKO�GHU�8QWHUQHKPHQ�LQQHUKDOE�GHU�*UXQGJHVDPWKHLW�HLQHU
EHVWLPPWHQ�6FKLFKW���XQWHUVFKUHLWHW�

'LH� (UJHEQLVVH� EHUXKHQ� DXI� 5�FNPHOGXQJHQ� YRQ� ������� 8QWHU�
QHKPHQ��ZDV�HLQHU�$QWZRUWTXRWH�YRQ�����HQWVSULFKW��'LH�$QWZRUW�
TXRWHQ�GHU�HLQ]HOQHQ�/lQGHU�UHLFKHQ�YRQ�����ELV�]X��EHU�����

%HL� GHQ� YRUJHOHJWHQ� (UJHEQLVVHQ� KDQGHOW� HV� VLFK� XP
KRFKJHUHFKQHWH� :HUWH� I�U� GLH� *UXQGJHVDPWKHLW�� 'LH
*HZLFKWXQJVIDNWRUHQ�EDVLHUHQ�DXI�GHQ�]DKOHQPl�LJHQ�$QWHLOHQ�GHU

8QWHUQHKPHQ� LQ� MHGHU� 6FKLFKW� GHU� $XVJDQJVJHVDPWKHLW
�.RPELQDWLRQ�DXV�1RQ�UHVSRQVH�.RUUHNWXU�XQG�*HZLFKWXQJ��

(LQH� 1RQ�5HVSRQVH�$QDO\VH� ZXUGH� LPPHU� GDQQ� YRUJHQRPPHQ�
ZHQQ� GLH� QDWLRQDOH� $QWZRUWTXRWH� XQWHU� ���� ODJ�� ,Q� GLHVHQ� )lOOHQ
VLQG�GLH�(UJHEQLVVH�GHU�1RQ�5HVSRQVH�$QDO\VH� LQ�GLH�%HUHFKQXQJ
GHU�*HZLFKWXQJVIDNWRUHQ�HLQJHIORVVHQ�

'(),1,7,21(1

7HFKQRORJLVFKH�,QQRYDWLRQHQ
VLQG� HLQJHI�KUWH� WHFKQRORJLVFK� QHXH� RGHU� GHXWOLFK� YHUEHVVHUWH
3URGXNWH� XQG� 9HUIDKUHQ�� 6LH�P�VVHQ� HLQH� REMHNWLYH� 9HUEHVVHUXQJ
GHU� (LJHQVFKDIWHQ� HLQHV� 3URGXNWV� RGHU� VHLQHV� +HUVWHOOXQJV�� RGHU
/LHIHUYHUIDKUHQV�EHZLUNHQ��(LQH�,QQRYDWLRQ�JLOW�DOV�HLQJHI�KUW��ZHQQ
VLH�DP�0DUNW�HLQJHI�KUW��3URGXNWLQQRYDWLRQ��RGHU�LQ�HLQ�3URGXNWLRQV�
YHUIDKUHQ�HLQEH]RJHQ��9HUIDKUHQVLQQRYDWLRQ��ZRUGHQ�LVW�

'LH�8QWHUQHKPHQ�ZXUGHQ� QDFK� IROJHQGHQ�� DXI� GHU� =DKO� GHU� /RKQ�
XQG�*HKDOWVHPSIlQJHU�EHUXKHQGHQ�*U|�HQJUXSSHQ�HLQJHWHLOW�

9HUDUEHLWHQGHV
*HZHUEH

'LHQVW�
OHLVWXQJHQ

.OHLQ ���ELV��� ���ELV���
0LWWHO ���ELV���� ���ELV����
*UR� ����� �����

'LH� LQ� GLHVHU� $XVJDEH� YRQ� 67$7,67,.� .85=� *()$667� YHUZHQ�
GHWHQ�.DWHJRULHQ�GHU�7HFKQRORJLHLQWHQVLWlW�EHUXKHQ�DXI�GHP�2(&'�
3DSLHU� Ä5HYLVLRQ� RI� WKH� KLJK�WHFKQRORJ\� VHFWRU� DQG� SURGXFW
FODVVLILFDWLRQ´�� 'LH� 2(&'�.DWHJRULHQ� Ä+LJK�7HFK³� XQG� Ä0HGLXP
+LJK�7HFK³�ZXUGHQ�]XVDPPHQJHIDVVW��Ä0HGLXP�/RZ�7HFK³�ZXUGH�LQ
Ä0HGLXP�7HFK³�XPEHQDQQW�

+LJK�
7HFK

/XIW�� XQG� 5DXPIDKU]HXJEDX�� %�URPDVFKLQHQ�
'DWHQYHUDUEHLWXQJVJHUlWH� XQG� �HLQULFKWXQJHQ�
5XQGIXQN��� )HUQVHK�� XQG� 1DFKULFKWHQWHFKQLN�
SKDUPD]HXWLVFKH� (U]HXJQLVVH�� ZLVVHQVFKDIWOLFKH
*HUlWH�� .UDIWIDKU]HXJH�� (OHNWURDXVU�VWXQJHQ�
&KHPLNDOLHQ� �DX�HU� SKDUPD]HXWLVFKHQ� (U]HXJ�
QLVVHQ��� DQGHUH� )DKU]HXJH� �DX�HU� /XIW�� XQG
5DXPIDKUW�VRZLH�6FKLIIEDX���0DVFKLQHQEDX

0HGLXP�
7HFK

*XPPL��XQG�.XQVWVWRIIZDUHQ�� 6FKLIIEDX�� 6FKPXFN
XQG� VRQVWLJH� (U]HXJQLVVH� �DX�HU� 0|EHOKHU�
VWHOOXQJ��� 1(�0HWDOOH�� 0HWDOOHU]HXJQLVVH�� 0LQHUDO�
|OYHUDUEHLWXQJ��(LVHQPHWDOOH

/RZ�7HFK
3DSLHU�� XQG� 'UXFNJHZHUEH�� 7H[WLO�� XQG
/HGHUJHZHUEH�� (UQlKUXQJVJHZHUEH� XQG� 7DEDN�
YHUDUEHLWXQJ��+RO]JHZHUEH�XQG�0|EHOKHUVWHOOXQJ

��'LH�NXUVLY� JHGUXFNWHQ�%UDQFKHQ� VLQG� LQ� GHU�2(&'�.ODVVLINDWLRQ� GHP�+LJK�7HFK�
6HNWRU��GLH�DQGHUHQ�GHP�0HGLXP�+LJK�7HFK�6HNWRU�]XJHRUGQHW�

'HU� %HJULII� Ä.RQ]HQWUDWLRQ³� ±� ZLH� HU� LQ� GHQ� 7DEHOOHQ� �� ELV� �
YHUZHQGHW� ZLUG� ±� EH]HLFKQHW� GHQ� $QWHLO� GHU� ��� GHU� 8QWHUQHKPHQ
PLW� GHQ� K|FKVWHQ� :HUWHQ� I�U� GHQ� MHZHLOLJHQ� ,QGLNDWRU� DP
*HVDPWZHUW�GLHVHV�,QGLNDWRUV�
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,FK�P|FKWH�Ä6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW³�DERQQLHUHQ��YRP����������ELV�������������
�$QVFKULIWHQ�GHU�'DWD�6KRSV�XQG�9HUNDXIVVWHOOHQ�VLHKH�REHQ�

r 3DNHW����$OOH���7KHPHQNUHLVH��HWZD�����$XVJDEHQ�

r 3DSLHU������(85

*HZ�QVFKWH�6SUDFKH�� r�'(�����r�(1����r�)5

r 3DNHW������RGHU�PHKUHUH�GHU�IROJHQGHQ���7KHPHQNUHLVH�

r 7KHPHQNUHLV���Ä$OOJHPHLQH�6WDWLVWLN³
r�3DSLHU�����(85

r 7KHPHQNUHLV���Ä:LUWVFKDIW�XQG�)LQDQ]HQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä%HY|ONHUXQJ�XQG�VR]LDOH�%HGLQJXQJHQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä,QGXVWULH��+DQGHO�XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä/DQGZLUWVFKDIW��)LVFKHUHL³
r 7KHPHQNUHLV���Ä$X�HQKDQGHO³
r 7KHPHQNUHLV���Ä8PZHOW�XQG�(QHUJLH³
r�3DSLHU�����(85���

*HZ�QVFKWH�6SUDFKH� r�'(�����r�(1�����r�)5

6WDWLVWLN�NXU]�JHIDVVW�NDQQ�YRQ�GHU�(XURVWDW�:HE�6HLWH�NRVWHQORV�DOV�SGI�
'DWHL�KHUXQWHUJHODGHQ�ZHUGHQ��6LH�P�VVHQ�VLFK�OHGLJOLFK�GRUW�HLQWUDJHQ�
)�U�DQGHUH�/|VXQJHQ�ZHQGHQ�6LH�VLFK�ELWWH�DQ�,KUHQ�'DWD�6KRS�
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